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Die Nachhaltigkeitsstrategie der Lenzing Gruppe:  

 

„Naturally positive“ 

 

„Naturally positive“, die Nachhaltigkeitsstrategie der Lenzing Gruppe, wurde auf der Grundlage der Ergebnisse 
der Wesentlichkeitsanalyse entwickelt und ist fest in der „Better Growth“ Strategie der Lenzing Gruppe verankert. 
Innerhalb der Dimensionen „People“, „Planet“ und „Profit“ definiert diese Nachhaltigkeitsstrategie jene 
Nachhaltigkeits-bereiche, in denen Lenzing den größten Beitrag zu einer nachhaltigeren Welt leisten kann. Sie 
bildet die Grundlage für den Ansatz von Lenzing, zu den Zielen der Vereinten Nationen für nachhaltige 
Entwicklung (SDGs) beizutragen. 
 

Die Nachhaltigkeitsstrategie „Naturally positive“ bildet die Grundlage für den Ansatz von Lenzing, zu den Zielen 

der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung (SDGs) beizutragen. 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 1: Strategische Kernbereiche der Nachhaltigkeit und entsprechende SDGs 

 

https://sdgs.un.org/goals
https://sdgs.un.org/goals
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Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) der Vereinten 

Nationen 

 

Die SDGs sind 17 Ziele, die 2015 von allen Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen verabschiedet wurden, um 

globale wirtschaftliche, soziale und ökologische Herausforderungen anzugehen und bis 2030 eine nachhaltigere 

Zukunft zu schaffen. In vielen Bereichen werden Fortschritte erzielt. Aber mit nur noch zehn Jahren Laufzeit ruft 

die UN nun zu einer „Decade of Action“ – einem Aktionsjahrzehnt – auf, um nachhaltige Lösungen noch weiter 

zu fördern und die größten Herausforderungen der Welt anzugehen. 

 

Die COVID-19-Pandemie hat zwar die Fortschritte bei der Umsetzung der SDGs verlangsamt, aber sie hat auch 

das öffentliche Bewusstsein gestärkt, dass uns dieses Thema alle betrifft. Die Weltgemeinschaft hat aus den 

Herausforderungen und Erfolgen der Pandemie gelernt und die Bemühungen um die Erreichung der SDGs 

verstärkt. Um die Versprechen der SDGs wieder auf den Weg zu bringen, muss die Welt entschlossen handeln 

und internationale Solidarität zeigen. Eine der obersten Prioritäten ist es, einen nachhaltigen, integrativen und 

gerechten Wiederaufbau zu gewährleisten.  

 

Lenzing erkennt ihre Verantwortung und sieht ihre Vorreiterrolle in der Textil- und Vliesstoffbranche als Chance, 

zur Erreichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung beizutragen. Lenzing hat die folgenden SDGs identifiziert, 

zu denen das Unternehmen den größten Beitrag leisten kann: 

 

SDG Ziel Beitrag von Lenzing 

 

Armut in allen ihren 

Formen und überall 

beenden  

  

 

Ein Beispiel für den Beitrag von Lenzing zum SDG 1 ist das Social-Impact-

Projekt in Albanien in Zusammenarbeit mit der Austrian Development Agency 

(ADA). Dieses Projekt zielt darauf ab, die Entwicklung bestimmter ländlicher 

Gebiete durch die nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen zu unterstützen 

und alternative Einkommensquellen für die Gemeinden zu erschließen.  

 

Die Aufforstung von 20 ha degradierter Flächen ist Teil des Projektes. Rund 

um dieses Gebiet befindet sich eine sogenannte Öko-Sozialfarm, eine 

Einrichtung für Menschen mit Beeinträchtigungen. Im Rahmen des Projektes 

wurde eine Kooperation mit der Öko-Sozialfarm für Mitarbeiter:innen 

aufgebaut, die auf dem regulären Arbeitsmarkt keine Chance auf 

Beschäftigung haben. Lesen Sie hier mehr über das Projekt: Bäume für 

Albanien – Aktuelles zur unternehmerischen Nachhaltigkeit (lenzing.com) und 

im Fokuspapier „Soziale Verantwortung“.  

 

https://www.un.org/sustainabledevelopment/decade-of-action/
https://www.lenzing.com/de/newsroom/pressemitteilungen/pressemitteilung/lenzing-initiiert-nachhaltiges-aufforstungsprojekt-in-albanien
https://www.lenzing.com/de/newsroom/pressemitteilungen/pressemitteilung/lenzing-initiiert-nachhaltiges-aufforstungsprojekt-in-albanien
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Ein gesundes Leben 

für alle Menschen 

jeden Alters 

gewährleisten und ihr 

Wohlergehen fördern 

Lenzing stellt ihren Mitarbeiter:innen an allen Produktionsstandorten ein 

internes Gesundheitsversorgungssystem zur Verfügung, das Defizite der 

Gesundheitssysteme vor Ort kompensiert. Über jeweilige regionale 

medizinische Partner bietet Lenzing ihren Mitarbeiter:innen zudem einen 

Diagnose- und Behandlungsservice an, der auf die Anforderungen vor Ort und 

die Größe der Produktionsstandorte zugeschnitten ist. Weitere Informationen 

finden Sie im Fokuspapier „Soziale Verantwortung in der Lenzing Gruppe“.  

 

Verwirklichung der 

Gleichstellung der 

Geschlechter und 

Stärkung der Rolle aller 

Frauen und Mädchen 

 

Vielfalt, Respekt und Inklusion sind die Grundpfeiler der Lenzing's Better 

Growth Unternehmensstrategie. Aus diesem Grund wurde am 19. Februar 

2018 das Diversity-Programm verabschiedet. Diese Regeln werden bei der 

Besetzung von Aufsichtsrats- und Vorstandspositionen berücksichtigt und sind 

Grundsätze, die im gesamten Rekrutierungsprozess angewendet werden. Es 

liegt im Interesse des Konzerns, die Vielfalt in Bezug auf Erfahrung, kulturellen 

Hintergrund und Geschlecht weiter auszubauen. So stieg die Zahl der 

weiblichen Führungskräfte im Jahr 2021 im Vergleich zu 2020 um 21 Prozent. 

Die Gesamtzahl der weiblichen Mitarbeiter stieg um fast 14 Prozent und damit 

doppelt so schnell wie die der männlichen Mitarbeiter. 

 

Darüber hinaus hat die Lenzing Gruppe eine Richtlinie über Menschenrechte 

und Arbeitsnormen eingeführt, die die grundlegenden Arbeitsrechtsprinzipien 

respektiert und unterstützt, insbesondere den Schutz vor Belästigung und 

Diskriminierung von Frauen.  

  

Lenzing hat auch eine Überprüfung eingeleitet, um eine größere Vielfalt in der 

Belegschaft zu ermöglichen, insbesondere im Hinblick auf die Gleichstellung 

der Geschlechter. Das Unternehmen führte im November 2021 drei 

Fokusgruppen im gesamten Unternehmen durch, um die Herausforderungen 

bei der Erreichung eines ausgewogeneren Geschlechterverhältnisses zu 

erörtern. Die Bemühungen werden in Lenzing mit Unterstützung der 

gegründeten Abteilung für soziale Nachhaltigkeit fortgesetzt. 

 

 

Verfügbarkeit und 

nachhaltige 

Bewirtschaftung von 

Wasser und 

Sanitärversorgung für 

alle gewährleisten 

 

Bei der Produktion von Faserzellstoff und Fasern wird Wasser verbraucht und 

durch Emissionen belastet. Daher ist der verantwortungsbewusste Umgang mit 

Wasser einer der Schwerpunkte der Nachhaltigkeitsstrategie von Lenzing. 

Lenzing beschäftigt sich mit abwasserbezogenen Fragen in der vor- und 

nachgelagerten Wertschöpfungskette. Wo immer Lenzing direkt oder indirekt 

Einfluss nehmen kann, wird versucht, einen Beitrag zur nachhaltigen 

Wasserverwendung zu leisten.  

 

Eines der Ziele von Lenzing im Bereich Wassermanagement ist es, die 

spezifischen Abwasseremissionen (CSB) bis 2024 um 20% zu verbessern. 

Aufgrund der aktuellen globalen Situation mit dem Krieg gegen die Ukraine, 

einer Verknappung von Halbleitern und Sperrungen in China haben sich 

mehrere Lieferungen aus Europa und Asien verzögert. Auch die 

Wetterbedingungen in Purwakarta mit starken und häufigen Regenfällen 

beeinträchtigen die Bauarbeiten. Die Inbetriebnahme ist für die erste Hälfte des 

Jahres 2023 geplant. In Grimsby wurde für die Abwasseraufbereitungsanlage 

https://www.lenzing.com/?type=88245&tx_filedownloads_file%5bfileName%5d=fileadmin/content/PDF/04_Nachhaltigkeit/Broschueren/EN/focus-paper-social-responsibility-EN.pdf
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das MBR-Verfahren (Membrane Bio Reactor) gewählt. Die Pilotanlage, die 

Erprobungsversuche und die Planungen sind abgeschlossen. Die 

Inbetriebnahme und der Betrieb sind für das zweite Halbjahr 2024 geplant. 

 

 

Zugang zu 

bezahlbarer, 

verlässlicher, 

nachhaltiger und 

moderner Energie für 

alle sichern 

 

Die Zellstoff- und Faserproduktion sind energieintensive Verfahren. Durch die 

Verbesserung der Energieeffizienz, den Einsatz von 

Energieumwandlungstechnologien für Wärme und Strom, erneuerbare 

Brennstoffe, die Umstellung von Kohle auf Erdgas und ihr Bioraffinerie-Konzept 

trägt Lenzing zum SDG 7 bei.  

 

Durch die Zellstoff-Produktion in den Bioraffinerien an den Standorten Lenzing 

(Österreich), Paskov (Tschechien) und Indianópolis (Brasilien) wird nicht nur 

der eigene Energiebedarf gedeckt; die Anlage erzeugt auch mehr Energie als 

sie verbraucht. Diese überschüssige Energie (Dampf und Strom) wird vor Ort 

genutzt, beispielsweise zur Faserproduktion, oder in das örtliche Netz 

eingespeist. Im Rahmen dieses wissenschaftlich fundierten Ziels setzt Lenzing 

bei Neuinvestitionen auf erneuerbare Energie. 

 

 

Dauerhaftes, 

breitenwirksames und 

nachhaltiges 

Wirtschaftswachstum, 

produktive 

Vollbeschäftigung und 

menschenwürdige 

Arbeit für alle fördern 

 

Die Lenzing Gruppe leistet durch die Schaffung von Arbeitsplätzen einen 

wichtigen Beitrag zur Stärkung der Wirtschaft in den Regionen, in denen sie 

tätig ist. Darüber hinaus profitiert der öffentliche Sektor von Steuereinnahmen 

und Sozialversicherungsbeiträgen. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel 

„Menschenrechte und faire Arbeitspraktiken“ im aktuellen 

Nachhaltigkeitsbericht.  

 

Um ein nachhaltiges Wirtschaftswachstum zu fördern, ist es eine der 

Prioritäten von Lenzing, nachhaltige Produktionsmuster sicherzustellen 

(SDG 12). 

 

 

Eine widerstandsfähige 

Infrastruktur aufbauen, 

breitenwirksame und 

nachhaltige 

Industrialisierung 

fördern und 

Innovationen 

unterstützen 

 

Innovation und Nachhaltigkeit sind zentrale Grundwerte der „Better Growth“ 

Strategie der Lenzing Gruppe. Jede Innovation, sei es im Prozess-, Produkt- 

oder Anwendungsbereich, wird von Anfang an auch in Bezug auf die 

Nachhaltigkeit bewertet. Nachhaltiges Denken sowie die Berücksichtigung der 

Lebenszyklusperspektive und des Net Benefit-Konzeptes stehen beim 

Innovationsprozess von Lenzing an erster Stelle. 

 

Zu den nachhaltigen Innovationen zählen kontinuierliche Verbesserungen 

bestehender Technologien und Prozesse sowie die Förderung des 

systemischen Wandels im großen Maßstab mithilfe zukunftsorientierter 

Lösungen und Geschäftsmodelle.  

 

Die begrenzten Ressourcen treiben Lösungen für eine Kreislaufwirtschaft 

voran. Lenzing sucht laufend nach Innovationen, um zu einer 

widerstandsfähigen Kreislaufwirtschaft beizutragen. Weitere Informationen 

finden Sie in der Lenzing Vision der Kreislaufwirtschaft im aktuellsten 

Nachhaltigkeitsbericht.  
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Verringerung der 

Ungleichheit innerhalb 

und zwischen den 

Ländern 

 

In der Politik der Lenzing Gruppe zu Menschenrechten und Arbeitsnormen 

verpflichtet sich Lenzing zur Achtung und Unterstützung grundlegender 

arbeitsrechtlicher Prinzipien wie dem Schutz vor Diskriminierung, Belästigung 

und unmenschlicher Behandlung. Dies umfasst den Schutz vor 

Beschäftigungsentscheidungen, die auf persönlichen Merkmalen oder 

Überzeugungen beruhen, die nicht mit der Fähigkeit, die Arbeit zu verrichten, 

zusammenhängen, einschließlich Geschlecht, Alter, Rasse, Hautfarbe, 

nationaler Herkunft, ethnischer Zugehörigkeit, sozialem Hintergrund, sexueller 

Orientierung, familiärer Verantwortung (einschließlich Schwangerschaft), 

Behinderungen, politischer Meinung, sensibler medizinischer Bedingungen, 

Familienstand und sonstiger Diskriminierung bei den Arbeitsbedingungen. 

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel „Menschenrechte & faire 

Arbeitspraktiken“ im aktuellen Nachhaltigkeitsbericht.  

 

 

 

Städte und 

menschliche 

Siedlungen integrativ, 

sicher, 

widerstandsfähig und 

nachhaltig machen 

Lenzing ist seit mehr als drei Jahrzehnten auf der indonesischen Insel Java 

über seine Tochtergesellschaft PT. South Pacific Viscose in Purwakarta tätig. 

In all diesen Jahren hat sich Lenzing nicht nur als wichtiger Arbeitgeber 

etabliert, sondern sich auch gesellschaftliche Akzeptanz verschafft, indem es 

ein breites Spektrum an lokalen sozialen Aktivitäten unterstützt. Zum Beispiel 

durch den Bau eines Ökodorfes mit der Absicht, ein Ökosystem zu schaffen, 

in dem ländliche oder städtische Gemeinden bewusst und gemeinsam eine 

umweltfreundliche Lebensweise entwickeln, um ihr soziales und natürliches 

Umfeld zu regeneriere 

 

Nachhaltige Konsum- 

und Produktionsmuster 

sicherstellen 

Im Zuge der Kreislaufwirtschaft zielt Lenzing auf nachhaltige 

Produktionsmuster durch nachhaltige Beschaffung, eine effiziente Nutzung 

des Rohstoffes Holz sowie eine effiziente und nachhaltige Produktion ab, z. B. 

durch die Umsetzung des Bioraffinerie-Konzeptes an den Standorten Lenzing 

,Paskov und Indianópolis.  

 

Zudem werden Recycling-Verfahren in den Produktionsprozess einbezogen 

(REFIBRA™ Eco Cycle Technologie). Ein Denken in Lebenszyklen und 

Partnerschaften mit Stakeholdern entlang der Wertschöpfungskette tragen zu 

nachhaltigeren Konsummustern bei.  
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Umgehend 

Maßnahmen zur 

Bekämpfung des 

Klimawandels und 

seiner Auswirkungen 

ergreifen 

 

Mit dem wissenschaftlich fundierten Ziel (Science Based Target, SBT) ergreift 

Lenzing Maßnahmen zur Bewältigung der durch den Klimawandel bedingten 

Probleme. Lenzing hat sich dazu verpflichtet, ihre Treibhausgasemissionen bis 

2030 um 50 Prozent gegenüber der Ausgangsbasis 2017 und ihren Netto-CO2-

Ausstoß bis 2050 auf null zu reduzieren.  

 

Die SBTi hat das Lenzing-Klimaziel wissenschaftlich abgesichert und bestätigt, 

dass es mit dem zentralen Ziel des Übereinkommens von Paris, den globalen 

Temperaturanstieg in diesem Jahrhundert auf 2 °C zu begrenzen und die 

Bemühungen fortzusetzen, den Temperaturanstieg noch weiter zu begrenzen. 

Weitere Informationen zum Thema SBT finden Sie im Kapitel „Klima & Energie“ 

im aktuellen Nachhaltigkeitsbericht.  

 

Darüber hinaus ist die Lenzing Gruppe seit 2018 Mitglied der Alliance of CEO 

Climate Leaders des Weltwirtschaftsforums (World Economic Forum) und 

Unterzeichner der Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen (UN 

Fashion Industry Charter for Climate Action, UNFCCC).  

 

 

Ozeane, Meere und 

Meeresressourcen im 

Sinne nachhaltiger 

Entwicklung erhalten 

und nachhaltig nutzen 

 

In einer im Oktober 2021 veröffentlichten Studie haben Wissenschaftler:innen 

des renommierten akademischen Forschungsinstitutes Scripps Institution of 

Oceanography (SIO) an der University of California San Diego bestätigt, dass 

generische holzbasierte Cellulosefasern am Ende ihres Lebenszyklus 

innerhalb kurzer Zeit im Meer biologisch abgebaut werden. Das macht sie zu 

einer besseren Alternative zu Fasern auf fossiler Basis. Die Untersuchung war 

das Ergebnis eines unabhängigen Projektes, das versuchte, die Szenarien für 

am Ende ihres Lebenszyklus in der Umwelt entsorgte Textilien und Vliesstoffe 

zu verstehen. 

 

Landökosysteme 

schützen, 

wiederherstellen und 

ihre nachhaltige 

Nutzung fördern, 

Wälder nachhaltig 

bewirtschaften, 

Wüstenbildung 

bekämpfen, 

Bodendegradation 

beenden und 

umkehren und dem 

Verlust der 

biologischen Vielfalt ein 

Ende setzen 

Mit seiner langjährigen Praxis der verantwortungsbewussten Beschaffung, 

insbesondere beim Hauptrohstoff Holz, trägt Lenzing zum SDG 15 bei. Lenzing 

hält sich strikt an ihre Policy für Holz und Zellstoff und bezieht nur Holz aus 

nachhaltig bewirtschafteten Wäldern und Plantagen.  

 

Lenzing unterstützt Biodiversitätsprojekte und ist bestrebt, seine Bemühungen 

im Bereich Biodiversität zu erweitern. Konzepte und Praktiken zum Thema 

Biodiversität, die in Lenzing angewandt werden, finden Sie im Fokuspapier 

"Biodiversität". Langfristige Projekte finden Sie im Schwerpunktpapier "Soziale 

Verantwortung". 

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0048969721031314
https://www.lenzing.com/fileadmin/content/PDF/04_Nachhaltigkeit/Broschueren/EN/focus-paper-biodiversity-EN.pdf
https://www.lenzing.com/fileadmin/content/PDF/04_Nachhaltigkeit/Broschueren/EN/focus-paper-biodiversity-EN.pdf
https://www.lenzing.com/?type=88245&tx_filedownloads_file%5bfileName%5d=fileadmin/content/PDF/04_Nachhaltigkeit/Broschueren/EN/focus-paper-social-responsibility-EN.pdf
https://www.lenzing.com/?type=88245&tx_filedownloads_file%5bfileName%5d=fileadmin/content/PDF/04_Nachhaltigkeit/Broschueren/EN/focus-paper-social-responsibility-EN.pdf
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Förderung friedlicher 

und integrativer 

Gesellschaften für eine 

nachhaltige 

Entwicklung, Zugang 

zur Justiz für alle und 

Aufbau effizienter, 

rechenschaftspflichtiger 

und integrativer 

Institutionen 

Lenzing implementiert und aktualisiert jährlich das Facility Social Labor Module 

(FSLM) an allen Zellstoff- und Faserproduktionsstandorten und gibt verifizierte 

Module ab 2024 an seine Kunden weiter. Die FSLM-Zertifizierung aller 

Standorte erfolgt auf der Grundlage der Bewertung des Social & Labor 

Convergence Program (SLCP). Die verifizierten SLCP-Daten unterstützen die 

Stakeholder bei der Beurteilung der Einhaltung von Gesetzen und fördern die 

Rechtsstaatlichkeit auf nationaler und internationaler Ebene (SDG 16). Weitere 

Informationen finden Sie in der Tabelle "Nachhaltigkeitsziele, Maßnahmen und 

Fortschritte" im Kapitel „Nachhaltigkeit managen“ im aktuellen 

Nachhaltigkeitsbericht.  

 

Umsetzungsmittel 

stärken und die globale 

Partnerschaft für 

nachhaltige 

Entwicklung 

wiederbeleben 

 

 

Lenzing orientiert sich am Nachhaltigkeitsziel SDG 17 der Vereinten Nationen 

und hat den Schwerpunkt „Partnerschaften für systemischen Wandel“ 

implementiert. Damit erkennt Lenzing an, dass komplexe globale 

Herausforderungen einen kooperativen Ansatz erfordern. Die Lenzing Gruppe 

steht daher in regelmäßigem Austausch mit einer großen Bandbreite an 

Stakeholdern und Geschäftspartnern entlang der Wertschöpfungskette, um die 

Standards im Hinblick auf Nachhaltigkeit in der Textil- und Vliesstoffindustrie 

weiter anzuheben.  

 

Weitere Informationen finden Sie im Fokuspapier „Einbeziehung von 

Stakeholdern“. 
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